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^ cx/V Erscheint wöchkNttich dreimal :/ V -0 Dienstag , Donnerstag und Samitag .»- r— I Preis vierteljährlich in Dnrlach 1 Ml , S Ps.

Im Reichsgebiet I Ml , ü» Ps.
Samstag -en 10. Oktober EinrückungTgtbühr Pn gewöhnliche vier »

gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .
Inserate rrdiiiet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vormittags .

Hagesueuigkeiteil . I
Baden .

Karlsruhe , 7. Ott . Die „Karlsr . Ztg ."
meldet : Die Regierung gedenkt , besondere Un -
fallverhütungsmaßrcgeln , nachdem die
landwirthschaftlichen Berufsgcnoffenschaften die
Einführung solcher abgelehnl haben , nunmehr
auf dem Wege der Polizeioerordnung einzu¬
führen und hierüber zunächst ein Gutachten des
baldigst zusammentretenden Landwirthschafts -
raths einzulorderu -

Karlsruhe , 8 . Okt . Tagesordnungdes Schwurgerichts für das 4. Quartal
1896 . Montag , 12 . Okt . , Vorm . 9 Uhr : An¬
klage gegen Ernst Grob aus Heslach wegenRaubs und Diebstahls . Nachm . 3 Uhr : An¬
klage gegen Friedrich Egeter aus Durlach wegenRaubversuchs . Dienstag , 13 . Okt . , Vorm .9 Uhr : Anklage gegen Hieronymus Kaestel aus
Forchheim wegen Verbrechens gegen H. 176
Ziff . 1 St . - G . - B . Nachm . 4 Uhr : Anklage
gegen Joachim Heinrich Fritz Wietz aus Kletzke
wegen Verbrechens gegen 8- 177 St . - G . - B .
Mittwoch , 14. Okt . , Vorm . 9 Uhr : Anklage
gegen Chrysostomus Braunagel aus Oos wegen
Unterschlagung im Amte . Vorm . 11 Uhr : An¬
klage gegen Josef Nupp aus Bruchsal wegen
Unterschlagung im Amte . Nachm . 4 Uhr : An¬
klage gegen Franz Kirschner aus Steinbach
wegen Sittlichkeitsverbrechens . Donnerstag ,15 . Okt . , Vorm . 9 Uhr : Anklage gegen PeterGettert aus Frankenthal wegen Unterschlagungim Amte . Nachm . 3 Uhr : Anklage gegen Heinrich
Renz aus Cppingen wegen Unterschlagung imAmte .

t . Durlach , 8 . Okt . Das unerwartete und
schnelle Hinscheiden der Frau Dekan Vechtel , die
langjähriges Mitglied des Frauenvereinsvorstandeswar , hat allgemeine Theiluahmr hervorgerufen .Es ist gewiß ein Zeichen von der Aufmerksamkeit ,mit welcher unsere allverehrte Groß Herzoginalle Vorgänge auf dem Gebiet des Vereinslebens
verfolgt , daß dieselbe, als sie den Tod der FrauDekan Vechtel erfuhr , folgendes Telegramm an
Herrn Dekan sandte :

Erfahre mit aufrichtigster Teilnahme den Heim¬gang Ihrer Gattin und kann die Schwere dieser
Prüfung wohl ermessen . Gott stärke Sie mit Kraftund Trost in Ihrer Vereinsamung ; mein herzlichesMitgefühl ist bei Zhncn . Großh >«« zogin .

Wohl dem Lande , das eine Fürstin hat , M

an dein Wohl und Wehe aller Glieder ihres
Volkes einen so herzlichen Antheil nimmt .

pi Dur lach , 9. Okt . Die neue Orgel
für die hiesige evangelische Stadtkirche ist nun
fertig gestellt und wird in Bälde der cvangel .
Gemeinde übergeben werden können . Dieselbe
ist , wie bekannt , von der Firma H . Voit u.
Söhne erbaut worden . Dieses großartige
Orgelwerk ist das schönste und größte von allen ,die in evangelischen Kirchen unseres Landes
aufgestellt sind. Um dem kunsiliebenden Publikum
Gelegenheit zu bieten , das von der Firma Voit
u . Söhne gelieferte Meisterwerk in allen Theilen
kennen zu lernen , hat sich Herr Hoforganist
Barn er erboten , unter Mitwirkung anderer
Künstler aus Karlsruhe am Sonntag , 18 . Okt .
ein Kirchenkonzert zu veranstalten , wozu
Karten von Anfang nächster Woche bei Herrn
Buchhändler Walz zu haben sind.

* Dur lach , 9. Okt . Der in unserer
vorigen Nummer bereits angekündigte Ex¬
perimentalvortrag des Physikers Caro li -
Berlin findet am nächsten Montag Abend im
Saale der Karls bürg statt . Dem Berliner
GÄchrten geht cm gut « stluh voran , wje wir
auswärtigen Berichten entnehmen . Die schlichte
und leicht verständliche Vortragsweise , sowie
die schnellen und sicheren Experimente werden
überall , wo Herr Caroli öffentliche Vorträge
hält , sehr gelobt . In Mannheim -, Baden -
Baden und Karlsruhe hielt derselbe kürzlich
öffentlich , sowie in Vereinen und höheren Lehr¬
anstalten Vorträge über Röntgen ' sche Strahlen ,
indem er in Gegenwart des Publikums auch
wohlaclungenc photographische Aufnahmen von
allerki Gegenständen , die ihm zu diesem Zweck
von den Anwesenden gereicht wurden , machte.
Besonders aber möchten wir noch auf ein neues
System aufmerksam machen , welches mit
Electrographie bezeichnet wird . Herr Caroli
ist in Deutschland der Erste und Einzige , welcher
über diesen neuen Zweig der Wissenschaft Vor¬
träge hält . Unter Anderem ersehen wir aus
dem Programm , daß mit Hilfe des neuen
Systems auf einfache Weise elektrisches Licht
ohne Drahtverbindung hergestellt werden kann ,
auch ist es möglich , ohne Leituugsdraht zu
telephoniren . Der Besuch des Vortrags ist
daher gewiß ein lohnender .* Durlach , 9 . Ott . Gestern Abend nach

7 Uhr wurde beim Bahnübergang der Pfinz -
vorstadt ein ungefähr 28 Jahre alter Bremser
von einem Zuge überfahren und blieb soforttodt auf der Stelle .

Freiburg , 6 . Ott . In dem Befinden des
Erzbischofs hält die bedenkliche Schwäche an .Wenn nicht bald eine Wendung zum Besserneintritt , muß der Zustand des Erzbischofs als
hoffnungslos bezeichnet werden .

— sJinernationale Hundeausstellung in
Karlsruhes Immer näher rückt der Beginn der Aus¬
stellung ; schon hat die Firma Spratt 's Patent in Berlin ,welche auch auf allen Hundeausstellungen von Bedeutungdie Fütterung übernimmt , zwei Eisenbahnwagen mit
Boxen hierhergeschickt , welch '

letztere gegenwärtig in der
Ausstellungshalle in schnurgeraden Reihen aufgeschlagenwerden . Fleißige Hände sind damit beschäftigt , hinterder Halle auf dem freien Platz die . Preisrichter - Ringezu erstellen , wo am Samstag die Richter mit kritischemBlick ihres Amtes walten werden . Das Innere der Hallewird , mit Flüggen und Pflanzen verziert , einen prächtigenAnblick bieten . Zu Anbetracht der hener schon ab¬

gehaltenen internationalen Ausstellungen üi Heidelberg ,Bräunschweig ^ Stuttgart , Berlin , Innsbruck und Münchensind die Anmeldungen überraschend zahlreich eingelaufenund werden sich 400 Hunde den Aiisstcllimgsbesuchcrn
präsentirpi . Nicht nur Deutschland und die Schweiz ,sondern auch Oesterreich , Frankreich , Holland , ja sogarRußland ( hab «ii ihr Kontingent gestellt , und daß es nichtSie schlechtesten Vertreter sind , lehrt ein Blick in den
Katalogin welchem nicht nur die Abstammung eines
jeden airweieaden Hundes verzeichnet ist , sondern auch
dessen Züchter , sowie die bereits errungenen Preise an¬
gegeben sind . Es Wird hier ein ausgezeichnetes Material
vorhanden sein , und wer einen rasscechten Hund kaufenwill , hat auf der Ausstellung eine selten gebotene Ge¬
legenheit . -Von berühmten Zwingern , die ganze Kollektionen
ausftelleii werden , sollen hier nur 3 hcrausgegriffcn sein ,nämlich die St . Bernhards -Zwinger „ Panaria " des
Herrn Vogt in Winterthur und „ Gundcldiugen " des
Herrn Kdhler -Grütter in Basel , sowie der Barioi - Zwingerdes Herrn Vollmer in Kalmar . Außerdem werden aller¬
hand Gegenstände , die auf den Hundejporl Bezug haben ,ausgestellt sein . Von den verschiedenen Rassehunden find
gemeldet : 42 Bernhardiner , 10 Neufundländer , 29 deutsche
Doggen , 13 Leonberger , II Barsois ( russische Wind¬
hunde ) , 10 Bulldoggen , 13 Boxer , 10 Dalmatiner ,12 Spitzer , 25 rauhhaarigc Pinscher , 34 schottische
Schäferhunde ( Collies ), 8 deutsche Schäferhunde , 4 Pudel ,21 Fox - Terriers , 5 Airedale -Terriers , 4 Jrish -Terricrs ,3 . Bnll - TerricrS , 3 Black and tan Terriers , 45 Vorsteh¬hunde , Württcmbcrgcr , Weimaraner , Griffons , Pointers ,Schweißhunde und Setters , 47 Dachshunde , 51 Schooß -
hunde : Zwergspiye , Seidenspitzc . Möpse , Affenpinscher ,
Zwergpinschcr , Windspiele , Seidcnpndel , Schippcrkes ,Äing -Charles , Ruby -Sponiels , Malteser , Toy -Terricrs ,Bologneser , Afrikaner . — Die Zahl der gestifteten Ehren¬preise hat sich unterdessen auf über 8b gehoben . Die¬
selben werden , soweit sie eingetroffen sind , in einem
Gabcnkempel ausgestellt sein. Zu wünschen wäre , daßFeuilleton . 4)

Aer Doppelgänger .
Novelle von I . Piorkowska .

(Fortsetzung und Schluß .)
„Und Sie sollen erfahren , daß ich für Ihre

Verschwiegenheit nicht undankbar bin, " bemerkteHelene von Pcllheim lächelnd . „Wenn Sie wollen ,Herr von Burgstedt , so lasse ich Sie durchmeinen Onkel , den Baron von Rudorf , zu seinerletzten großen Jagd cinladen ."
„O , diese Einladung werde ich mit großemDanke annehmen , denn die Jagden des Baronsvon Rudorf sind sehr berühmt , und ich hattenoch nicht die Ehre , bei ihm Jagdgast zu sein.Und nun möchte ich mir eine Frage gestatten ,verehrtes Fräulein ? Sie sind doch hier bei IhrerCousine Frau von Pellheim nur zum Besuch.Wann werde ich wohl die Ehre haben können,Sie wieder einmal zu sehen."

„ Ich bin eine . Waise , meine Eltern sindleider längst todt, " sagte jetzt das schöne Mädchensehr ernst . „Seitdem ich voriges Jahr die Pensionverlassen habe, lebe ich meistens im Hause meinesVormundesund Onkels , des Barons von Rudorf ."
„Nun so werde ich also zur Jagd Ihres

Onkels das Vergnügen haben . Sie in dessen
Schloß z» sehen ."

„ Ich hoffe es, " erwiderte das schöne junge
Mädchen mit leichtem Erröthcn und erhob sich
von dem Divan , auf wAchem sie neben Oswald
gesessen hatte . „Unser längeres Verweilen hier
könnte von meiner Cousine mißliebig vermerkt
werden , Herr von Burgstedt, " flüsterte Helene
dann noch , „und heute verweile ich gerade nicht
gern in ihrer Nähe , denn sie scheint es zu
wünschen , daß ihr ältlicher Bruder , der Rc -
gierunsrath Wurmb mir den Hof macht , und
offen gestanden , ich kann ältere Herren als
Verehrer nicht leiden ."

Diese letzten Worte trafen Oswald von
Burgstedt , welcher eben zum Abschiede eine Ver¬
beugung vor Helene von Pellheim machte , wie
ein elektrischer Schlag . Mit seinem scharfen
Verstände übersah er sofort die ganze Situation
des jungen elternlosen und wahrscheinlich reichen
Mädchens , welches unter der Protektion ihrer
Cousine , der Frau von Pellheim , ohne Zweifel
an deren älteren Bruder verheirathet werden
sollte , ohne daß man auf das Herz der jungen
Dame , die diesen Freier nicht leiden mochte,
irgend welche Rücksicht nahm .

„O , wenn Sie gestatten , so werde ich Sie
heute Abend vor diesem unliebsamen Verehrer

».einigermaßen schützen , gnädiges Fräulein, " erklärte
- Oswald keck. „ Ich bitte noch einmal um Ihre
j Tanzkarte . Darf ich die Ehre haben , die beiden
inoch unbesetzten Tänze mit Ihnen zu tanzen .Es wird sich auf diese Weise schon Gelegenheit
finden , daß Herr von Wurmb nicht all zu viel
in Ihrer Nähe weilt ."

„Ich nehme Ihre Freundlichkeit an, " flüstertedas junge Mädchen und reichte Oswald ihre
Tanzkarte . Aber kaum hatte er dieselbe in die
Hand genommen und noch zweimal seinen Namen
darauf geschrieben , als auch schon hinter ihmdie laute Stimme der Frau von Pellheim erklang .

„Helene , Helene ! " rief die stolze Dame des
Hauses . „Wo steckst du denn nur ? Du hast
ja noch gar nicht mit meinem Bruder getanzt .
Rundtänze liebt er nicht mehr , aber einen
Contre wird er sehr gern mit dir tanzen . Komm
Kind , wir müssen eilen , eben soll die Quadrille
fl la eour beginnen ."

„Ach verzeihe , liebe Cousine, " bat Helene ,
„ ich glaubte wirklich , daß der Herr Re -
gierungsrath gar nicht gern tanze , er halte janur die Polonaise sich von mir ausgebcten ,und da habe ich inzwischen die anderen Tänze
vergeben ."

Eine dunkle Blutwelle schoß der Frau von
Pellheim in das Antlitz , aber ihr Aerger



die großen Aufwendungen des badischen kynologischen
Vereins an Arbeit und Geld für diese Ausstellung durch
einen recht zahlreichen Besuch einigermaßen ausgewogen
wurden . Bei der Neuheit des Unternehmens in der
Residenzstadt Karlsruhe ist übrigens an einem ganz be¬
deutenden Besuch nicht zu zweifeln . Möge auch der
Himmel ein freundliches Gesicht dazu machen . F .

Deutsches Ncich.
* Die Kaiserin ist nicht zusammen mit

ihrem erlauchten Gemahl in Hubertusstock
eingetroffen , sondern ihm erst am Dienstag
dorthin nachgefolgt . Allerdings gedachten die
Majestäten vereint am Sonntag in Hubertus¬
stock einzutreffen , aber die Kaiserin sah sich
noch im letzten Augenblick genöthigt , die Reise
nach Hubertnsstock infolge einer plötzlichen Er¬
krankung des Prinzen Joachim , des jüngsten
Sohnes unseres Kaiserpaares , einstweilen zu
verschieben. Inzwischen hat sich jedoch das
Befinden des Prinzen bereits wieder derartig
gebessert , daß die Kaiserin jetzt den Hubertus -
stocker Ausflug , wenn auch etwas verspätet ,
noch ausführen konnte .

— Professor l)r . Planck in Güttingen ,
der kürzlich wegen seiner großen Verdienste um
das Zustandekommen des Bürgerlichen Gesetz¬
buches zum Wirklichen Geheimen Rath mit
dem Prädikat „Excellenz " ernannt wurde , ist
jetzt 7ä Jahre alt . .Der Gelehrte ist seit Jahren
blind . Er war früher Oberlandesgerichtsrath
in Celle und wirkt seit 1869 als Honorar¬
professor der Rechtswissenschaft an der Uni¬
versität Güttingen . Planck hatte in den fünfziger
und sechziger Jahren wegen seiner der Reaktion
nicht angenehmen politischen Anschauungen zahl¬
reiche Verfolgungen zu erdulden . Er wurde
als Assessor zweimal „zur Strafe versetzt" ,
in strafrechtliche und dienstliche Untersuchung
gezogen , als Richter auf zwei Monate vom
Dienst suspendirt und schließlich , 35 Jahre
alt , zur Disposition gestellt . Nachdem er auch
zur Rechtsanwaltschaft nicht zugclassen und
seine Wahl zum Stadtsyndikus in Osnabrück
nicht bestätigt worden war , wurde er endlich
im Jahre 1863 als Richter in Meppen wieder
angestcllt . Der Kommission zur Berathung des
Entwurfes des Bürgerlichen Gesetzbuches gehörte¬
er seit 1874 an und war in der ersten Lesung
als Referent für das Familienrecht , in der
zweiten als Generalreferent thätig .

— Die „Hamb . Nachr .
" äußern über „die

russische Reise nach Frankreich " : „Der
heutige Tag (5 . Okt .) , an welchem das russische
Kaiserpaar in Cherbourg landen und Abends in
Paris eintreffen wird , ist in der Geschichte
Frankreichs schon einmal bedeutungsvoll gewesen.
Am 5. Okt . 1789 zogen die Pariser Weiber ,
geführt von den Bastillehelden und begleitet von
lärmenden Pöbelhaufen , nach dem Köniqsschloß
von Versailles , um von dem » bonlLngor «

Ludwig XVI . und dessen Gemahlin Marie An¬
toinette billiges Brod und noch einige andere
Freiheiten zu verlang en , wie sie in dem P ro -

dauerte nur einen Augenblick , dann beherrschte
sie sich und sagte :

„Das ist aber schade , sehr schade , Helene .
Aber wenn die Quadrille vorbei ist , werde ich
dich mehr in meine Obhut nehmen müssen. Du
bist noch zu sehr Schmetterling und die müssen
gehütet werden .

Mit einem bösen Seitenblicke auf Oswald
von Burgstedt rauschte Frau von Pellheim davon ,
und dieser bot lächelnd Helene den Arm und
führte sie zur Quadrille .

Siegreich zog an diesem Abende die Liebe
zu Helenen in Oswald ' s Herz , aber damit packte
ihn auch zugleich der Zweifel , ob er , der junge
Referendar , der erst nächstes Jahr sein Assessor¬
examen machen wollte , wirklich mit Erfolg um
Helenens Hand freien und den Nebenbuhler ,
den offenbar von den Verwandten begünstigten
Regierungsrath , verdrängen werde.

4 .
Zwei Wochen nach dem Ballfeste im Hause

der Frau von Pellheim erhielt Oswald von
Burgstedt richtig eine Einladung von Baron von
Rudorf zu dessen Jagd . Oswald schwelgte über
Liese Einladung , deren liebenswürdige Ursache
er ja nur zu genau kannte , in den schönsten
Hoffnungen auf sein nahes Liebesglück , und nur
der Gedanke , baß auf Veranlassung der Frau
von Pellheim , die ja jedenfalls mit dem Baron

gramm der Revolution verzeichnet standen . Heute ,
nach 107 Jahren , die über Frankreich die wechsel¬
reichsten Schicksale gebracht haben , begrüßt die
dritte Republik in Lein unumschränkten Nach¬
kommen Peters des Großen ihren erhabenen
Hort und Gönner , der sie aus allerlei selbst¬
geschaffenen Bedrängnissen erlösen soll , und
wirft sich ihm vertrauensvoll in die kaiserlichen
Arme . Eine solche Verleugnung aller repu¬
blikanischen Grundsätze , durch welche die „ großen
Gedanken " der Revolution , die Lehren Montes -
quieus und Rousseaus , vollständig auf den Kopf
gestellt werden , kann nur ein französischer
Patriotismus zu Stande bringen , dem die 1871
verlorene Zntögntö äu tsrritoirs " höher steht
als alle Vernunft und der im Zustande der
Ueberreizung , wie wir aus früheren Erfahrungen
wissen , die wunderlichsten Blüthen treibt , von
denen , wenn irgendwo , das alte Sprichwort zu¬
trifft : , äu sublime LU riäieuls il u'

)- 3 g
'un

Söul
Berlin , 5 . Okt . Zwischen den beiden

feindlichen Stämmen der Suaheli und Massai
kam es , wie die Blätter melden , gestern Vor¬
mittag in der Gewerbeausstellung zu einem
heftigen Auftritt . Die in der Kolonial¬
ausstellung vertretenen Mitglieder der beiden
Stämme waren in Streit gerathen , der alsbald
in Thätlichkeitcn ausartetc . Die Leute schlugen
mit Knütteln auf einander ein , bis Aufseher und
Gendarmen gegen die Raufenden vorgingen . Die
Schwarzen mußten schließlich zur Beruhigung
vorübergehend eingesperrt werden .

, — Der Sachsenwald des Fürsten Bismarck
wurde im letzten Winter und Frühjahr von
einer Bande Wilddiebe heimgesucht , welche
auch in Hamburg hei Wildhäudlcrn bereitwillig
Abnehmer fanden . Während eine größere Zahl
dieser Diebe bereits seit längerer Zeit im Ge -
fängniß sitzt, ist es erst jetzt gelungen , den An¬
führer , einen Gärtner Schultz , im Grunewald
bei Berlin zu verhaften und nach Hamburg zu
bringen . Mehrere Hamburger Wilohändler sind
gleichfalls unter Anklage gestellt .

Thorn , 6 . Okt . Das hiesige Schwur¬
gericht verhandelte gestern und heute -znm
dritten Male in der Mordangelegenheit gegen
den Stellmacher Kopistecki . Die Schuldfrage
wurde verneint und Kopistecki freigesprochen .
Derselbe war 1893 zu lebenslänglichem Zucht¬
haus verurtheilt worden , da er gemeinsam mit
dem 1894 Hingerichteten Käthner Malinowsky
der 1892 erfolgten Ermordung des Barons
Golz und des Hilfsjägers Kath schuldig be¬
funden worden war . Nachdem Malinowsky vor
der Hinrichtung Kopistecki als unschuldig be¬
zeichnet hatte , war im Wiederaufnahmeverfahren
gegen diesen verhandelt worden . Die Geschworenen
hatten nun abermals das Schuldig ausgesprochen ,
der Gerichtshof aber einen Nechtsirrthum zu
Ungunsten des Angeklagten angenommen und die
Angelegen heit an das jetzige Gericht verwiesen .

von Rudorf verwandt war , auch deren Bruder ,
der ältliche Regierungsrath , zur Jagd erscheinen
und dann im Haufe des Barons als Freier

elenens auftreten werde , störte zuweilen die
lücksträume des jungen Mannes .

Aber frisch gewagt , ist halb gewonnen , das
war jetzt Oswalds Aahlspruch , und er beschloß
daher , sich bei Helenens Onkel sowohl als Jäger
wie auch als Freier um die Hand von dessen
schöner Nichte in das beste Licht zu setzen . Bald
hatte Oswald auch noch von zwei bekannten
Herren erfahren , daß sie ebenfalls zu der Jagd
eingeladen waren , und sofort wurde zwischen
ihnen verabredet , gemeinsam in einem Wagen
nach Schloß Rudorf zu fahren .

Da der junge Referendar von Burgstedt
aus Klugheitsgründen kein Freund unnöthigcr
Geldausgaben war , so schlug er sofort vor , sich
zu der Jagd den Wagen seiner Cousine , der
Frau von Trebnitz , zu leihen , und er wußte
auch ganz genau , daß ihm diese Bitte erfüllt
wurde , denn Herr von Trebnitz weilte noch
immer wegen einer schwierigen Erbschastsangelegen -
heit in Oesterreich , und dessen Kutschpferde
hatten wenig zu thun . Zu der Jagd nahm Os¬
wald aber nicht den Landauer seiner Cousine ,
sondern er wählte dazu den eleganten neuen
Jagdwagen , welchen Herr von Trebnitz erst
letzten Herbst gekauft hatte . Oswald lenkte stolz,

— Die Reichstagsersatzwahl in Gießens
(für den Landwirth Köhler , Antisemit , dessew
Mandat durch seine Ernennung zum Postagenten
ungiltig wurde ) ist auf 5 . November anberaumt .

— Vom „Iltis " . Nachrichten aus Ost¬
asien zufolge hat Kontreadmiral Tirpitz vor
der Abreise der Kreuzerdioision nach Japan an
der Strandungsstelle des „ Iltis " einen Trauer¬
gottesdienst an den Gräbern der aufgefundenen
Leichen abgehalten . Marinepfarrer Rumland
weihte den Gottesacker ein , welcher von der
See aus gesehen werden kann und mit einer ^
Steinmauer umgeben werden soll . Die Aus - ^
schmückung soll noch in diesem Herbst fertigt
werden . Das von dem Kreuzer „Arcona " auf
Promontory stationirte Detachement ist jetzt
zurückgezogen , der Leuchtthurmwüchter Schwilp
hat nunmehr die Aufsicht übernommen und
wird auch noch antreibende Leichen beerdigen .
Der Kreuzer „Arcona " wird wöchentlich einmal
mit Schwilp in Verbindung treten .

Oestcrrcichjfche Monarchie .
Wien , 6 . Okt . Wiener Blätter melden

aus Tarnopol (Galizien ) : Der Ort
Szczurowicc im Bezirk Brody wurde voll¬
ständig eingeäschert . Die Probstei , Kirchen ,
Schulen und 118 Häuser wurden ein Raub
der Flammen . 898 Bewohner kampiren auf dem
Felde . Der Schaden beläuft sich auf 300,000 fl.

Frankreich .
Paris , 7 . Okt . Präsident Faure traf

heute Vormittag kurz nach 9 '; Uyr auf der
russischen Botschaft ein . Bald darauf begaben
sich das Kaiserpaar und Präsident
Faure im offenen Wagen , der von einer
Kürassierschwadron eskortirt wurde , nach der
Notre Dame - Kirche . Auf dem ganzen
Wege war eine dichtgedrängte Menschenmenge
angesammelt , welche unausgesetzt „Hoch der
Kaiser ! "

, „Hoch die Kaiserin ! " rief . Um 10 Uhr
kam der Wagenzug an der Notre Dame - Kirche
an . Von da begab sich der Kaiser nach dem
Justizpalast . Das Wetter ist trübe .

Paris , 7 . Okt . Um il ', Uhr traf das
russische Kaiserpaar im Jnvaliden -
hotel ein , wo zahlreiche Generäle dasselbe er¬
warteten . Nach Besichtigung des Grabdenkmals
Napoleons l . , wo der Kaiser einen Augenblick
still verweilte , ging der Kaiser allein mit dem
Krregsminister General Billot und einigen
Offizieren in die Krypta . Sodann begaben sich
die Herrschaften durch die Kapelle nach dem
Lazarelh , dem Speisesaal und dem Artillerie¬
museum und verließen das Gebäude durch den
Ehrenhot , wo sich die Generäle und Invaliden
aufgestellt hatten . Gegen Mittag kehrten die
Majestäten zum Frühstück nach der russischen
Botschaft zurück.

Paris , 7. Okt . Um Uhr verließ das
Kaiserpaar das russische Botschaftspalais ,
um der Feier der Grundsteinlegung der
Brück e Alexanders III . beizuwohnen . Unter

wie es bei Jagdfahrten üblich ist . den Wagen
selbst , hinter ihm saßen die beiden bekannten
Herren , die mit ihm zur Jagd fuhren , und
ganz hinten auf dem Wagen mußte als Diener
der alte Kutscher Martin Platz nehmen.

So fuhr an dem schönen Wintermorgcn
Oswald nach Schloß Rudorf zu . Kräftig hieb
er einige Male auf die etwas faulen Pferde
ein , sodaß dieselben schneidig mehr im Galopp
als in sanftem Trab die Strecke zurücklegten .
Oswald wollte eben an diesem Tage in jeder
Beziehung einen guten Eindruck in Rudorf
machen. Wie die wilde Jagd donnerte der Wagen
in den Schloßhos ein , gewandt und keck sprang
Oswald vom Wagen und warf dem schwerfällig
herbeieilenden Martin die Zügel zu.

Herzlich wurde Oswald von dem ehrwürdigen
Jagdherrn , Baron von Rudorf , begrüßt und
nebst den anderen Jagdgästen in einen großen
Saal zum Frühstück geleitet . Vergeblich sah er
sich aber nach der Angebeteten seines Herzens
um , Helene , die schöne , liebenswürdige und geist¬
reiche Nichte des Barons , war nirgends zu er¬
blicken , und Oswald wagte es nicht , nach ihr
zu fragen . Zu seinem großen Aerger bemerkte
er aber bald den Regierungsrath , Frau von
Pellheims . Bruder , unter den Jagdgästen und

schwarze Gedanken stiegen nun in Oswalds
argwöhnisch gewordenem Herzen auf .



den Teilnehmern an dem vorhergegangenen
Frühstück in der russischen Botschaft befanden
sich der Herzog von Aumale mit Prinzessin
Mathilde , das Herzogspaar von Chartres , die
Herzogin von Larochefoucauld , der Herzog von
UM , der Minister des Auswärtigen Hanotaux ,
General Boisdeffre , Admiral Gervais und das
Herzogspaar von Magenta .

Paris , 7. Okt . Wie die „Franks . Ztg ."
meldet , hat der Zar infolge Uebermüdung
gestern einen Anfall von Unwohlsein gehabt .
Derselbe mußte im Elysöe vor dem Ende des
Diners aufstehen und sich zurückziehen. Er nahm
einige Stärkungsmittel zu sich. Hierauf schlief
er fest ein , was den Grund seines verspäteten
Eintreffens in der Oper bildete .

Paris , 7. Okt . Von den gestern vor¬
gekommenen Unfällen verliefen drei tödtlich .
Unter den Tobten befindet sich ein Rentner , der
durch den Hufschlag eines Kürassierpferdes ge-
tödtet wurde , und ein Lampenanzünder , der bei
den Vorbereitungen zur Illumination auf dem
Gitter der Tuilericn aufgespießt wurde .

Paris , 8 . Okt . Vergangene Nacht wurde
das Gerücht verbreitet , auf der Place de la
Concorde habe eine Explosion stattgefunden .
Inzwischen wurde festgestellt , daß nur ein
Gasfenbubenstreich vorliegt . Ein bisher unbekannt
gebliebener Kerl brannte eine Knallpetarde ab .

Paris , 8 . Okt . Der Czar hat vor seiner
Abreise von Paris 100 000 Franken für die
Armen gespendet . Um 2 Uhr 45 Min . trafen -
die Herrschaften in Sövres ein und besuchten !die Porzellanmanufaktur , in welcher der Kaiser i
selbst einen Ofen in Brand setzte. Im Museum !wurden verschiedene Gegenstände angebotcn . i
20 Minuten später erfolgte die Fahrt nach
Versailles durch den Park von St . Cloud . Im
dortigen Schlosse trafen die Majestäten nach4 ^ Uhr ein. Seit dem frühen Morgen war eine
große Menschenmenge , hauptsächlich Pariser , in
Versailles angekommen , die dem Kaiserpaar
lebhafte Huldigungen darbrachte . Zwischen Bille
dÄvray und Versailles erwiesen Truppen mili -
tärische Ehren . Beim Einzug in die Stad t

^ Gewiß war Frau von Pellheim auch aufSchloß Rudorf anwesend und wußte dafür zusorgen , daß er Helenen nicht sah .
Wenige Minuten später wurde das Signal -

zum Aufbruch zur Jagd gegeben , aber Oswald
beeilte

^ sich heute nicht , der Erste zu sein , der-
das Schloß verließ , denn noch immer hoffte er
Helenen zu sehen und wenigstens einen Blick
von ihr zu erhaschen. Er lief sogar zu diesem
Zwecke noch einmal in die Vorhalle des Schlosses
zurück, als bereits alle Jäger aufgebrochen waren .Und da hatte er das Glück , Helenen zn seHertzwie sie langsam die Treppe Herabstieg. Höflich
zog er den Hut und machte eine tiefe Ver¬
beugung . Aber das junge Mädchen starrte ihnsinnend mit ihren großen dunkeln Augen an und
sagte kein Wort .

„Gnädiges Fräulein , Sie erkennen mich
wohl nicht gleich," rief er erstaunt .

„O doch , Sie sind der höfliche Kutscher der
Frau von Trebnitz, " antwortete sie kühl und
versuchte zu lächeln.

Oswald schob das Blut nach dem Kopfe .Die graue Joppe , die Gamaschen und der kleine
grüne Hut hatten ihn in den Augen der An¬
gebeteten wieder seiner verwünschten ehemaligen
Kutscherrolle ähnlicheigemacht alservorausgesehen .

„ Verehrtes Fräulein , Sie täuschen sich,"nef er erregt , „ ich bin der leibhaftige Oswaldvon Burgstedt und nicht der Kutscher meiner
Cousine ."

„Aber diese ganz unverkennbare Achnlichkeit,ja vollständige Gleichheit des Gesichts und derstimme bei Ihnen und dem Kutscher, " ent-
gegnete das junge Mädchen , „ und Sie lenkten
doch auch vorhin die Pferde des Wagens als
Kutscher ."

„Aber verehrtes , liebstes Fräulein , erkennensie mich denn nicht vom letzten Balle bei
Pellhcim 's her noch ."

„Ich weiß das Räthsel nicht zu lösen, "
entgegnete die junge Dame , „ denn nach meiner
Ansicht sind Sie und der sonderbare Kutscher ,der mich in jener Nacht zu Hause fuhr , dieselbePerson ."

Oswalds Pulse hämmerten und der Angst¬

wurden 21 Kanonenschläge gelöst . Versailles
prangt im Festesschmuck. Die kleine Großfürstin
Olga war um 3 !j Uhr von der Botschaft im
offenen Wagen zum Bahnhof St . Lazare ge¬
fahren worden , um ihre Eltern auf der Fahrt
nach Versailles zu begleiten .

Paris , 7 . Okt . Der Zarenbesuch hat die
Franzosen niit einer Begeisterung erfüllt , von
der man sich im Auslande kaum einen richtigen
Begriff machen kann . So kam dieser Tage ein
sehr reicher Industrieller aus der Rue St .
Augustin auf die russische Botschaft und verlangte
mit geheimnißvoller Stimme den Nattro ä 'dbtel
zu sprechen. Der Fabrikant drückte ihm ein
Päckchen niit Bankbillets in die Hand und
flüsterte ihm zu : „ Glauben Sie ja nicht , daß
ich ein Nihilist bin , ich biete Ihnen diese
10 000 Frks . für einen kleinen Knochen , den
Seine Majestät auf dem Teller liegen lassen
wird . " Der Naitro ä 'dstsl weigerte sich , diese
ansehnliche Summe anzunehmen , und wies den
sonderbaren Knochenliebhaber ab . Eine alte Dame ,die einer sehr angesehenen Familie angehört ,bot einem Kammermädchen der Baronin Mohren¬
heim einen kostbaren Brillantring für ein Endchen
Band von einer Robe der Kaiserin .

Tours , 7. Okt . General Trochu ist
gestorben .

fLouis Jules Trochu war geboren am 12 . Mar 1815
zu Pakais . Seit 1835 besuchte er die militärische Spezial¬
schule zu Paris , dann die Generalstabsschule rnrd wurde
1841 nach Afrika kommandirt , wo er sich als ÄdMtallt

i des Generals Lamoriciäre imd des Marschallö Bugeaudin den Kämpfen gegen Abd el Kader und Kabalen mehr¬
fach hervdrthat . 1854 Oberftlreutenant, - 1852 Direktor
der persönlichen Angelegenheiten im Kriegsministkrtum .
Er Mchte den Hrientkricg m̂st , wurde 1854 Brigade -
genersl und erhielt 1,855 die tz Brigade im st Armee -
kärpstz ail sterest Spitze ' er M am 8 . September 1855
bei dem Sturm auf den Malakow nuSzeichnelc . Seit
1856 Mitglied des GeneraifLaSskouiitee 's ; 4 . Mai 1858
DivisionSgcueral , als der er sich bei Gollferino hervor -
that . Eine 1867 , von ihm erschienene Brorchüre » tzLrmee
kranke en 1867 «- , worin er sich rücksichtslos über die
Schäden der französischen Armee aussprach , zog ihm die
Ungunst des Hofes zu ., Bor Ausbruch des .Krieges von
1870 befehligte er die 12. Territorialdipifiqn zu Toulouse .
Nach den ersten Niederlagen wurde er von Napoleon zum
Gouvefncur von Paris ernannt . Am 4. September trat

schweiß trat ihm vor die Stirn aus Verlegenheit .
Sollte er das Räthsel durch ein offenes Eip -
gesbäudniß der Thatsache lösen , daß er damals
ftiuer Cousine zu Liebe den Kutscher gespielt
hatte ? Aber diese Affaire kam ihm doch zu
lächerlich vor und schließlich glaubte ihm die
heute sehr mißtrauisch angelegte Helene doch
nicht , und dann hatte er sich umsonst blamirt .
Auch fürchtete er noch immer den Zorn seiner
Cousinen , wenn er sich selbst verrathe und diese
und sich lächerlich mache.

„Also Sie glauben und vertrauen mir , dem
ehrbaren Oswald von Burgstedt , nicht mehr ,
Fräulein Helene, " frug er dann in wehmuths -
vollem Tone .

„Nein ! " erklärte sie kurz und scharf. „Erst
muß das seltsame Räthsel '

gAM M . rhe ich
Ihnen wieder mit Vertrauen begegnen kann ."

Oswald seufzte tief und suchte verzweifelt
nach einem Auswege . „ Es kann ja sein , daß
ich das Räthsel später Ihnen vollständig lösen
kann , aber heute ist es, mir unmöglich, " stotterte
er dann verlegen,

„ Nun , so kommen sie später , einmal wieder ,
wenn das Räthsel gelöst ist, " bemerkte sie ab¬
lehnend und wandte sich mit einer leichten Ver¬
beugung zum Gehen .

Oswald biß sich vor Aerger die Lippen
wund . Diese Worte Helenens klangen ja wie
ein Korb und er stand nun ohnmächtig und ab¬
geblitzt da.

Da eilte auf einmal vom Schloßhofe der
Kutscher Martin daher und rief mit lauter
Stimme :

„Herr von Burgstedt ! Herr von Burgstedt !
Der Herr Baron läßt bitten !"

Diese Worte trafen Oswald wie ein electrischer
Schlag , aber auch Helene wandte sich plötzlich
um und den dicken Martin schwerfällig herbei¬
springend sehen, sagte sie :

„Also Sic sind der Kutscher der Frau von
Trebnitz ."

„Jawohl , gnädiges Fräulein !" antwortete
Martin prompt und zog nach der Art der
Diener den Hut .

er an die Spitze der Verthcidigung , am 20 . Januar 1871
gab er das Kommando an General Vinoy av , blieb aber
Präsident der Regierung . 1873 nahm er seinen Abschied
und zog in seine Heimat . Er veröffentlichte mehrere
Schriften zur Vertheidigung seiner Thätigkcit . j

Paris , 7 . Okt . Viktor Lcsseps , der
zweite Sohn von Ferdinand Lcsseps, ist gestern
seinen Verletzungen erlegen , die cr beim
Sturze von einer Stiege davontrug . Einzelnen
Blättern zufolge soll ein Selbstmord vor¬
liegen , da Viktor Lcsseps schon lange von
Schwermuth befallen gewesen sei.

Spanien .
* Auf Cuba haben wieder zwei bedeutendere

Gefechte zwischen den spanischen Truppen und
den Aufständischen stattgefunden . Nach einer
Meldung von spanischer Seite sollen letztere
hierbei insgesammt 180 Tobte und 200 Ver¬
wundete , die Spanier nur 30 Tobte und 174
Verwundete verloren haben . Ueber den Ort und
den Ausgang dieser Gefechte ist noch nichts bekannt .

Balkanhalbinsel .
* Der Kronprinz von Italien traf

am Dienstag in Cettinje ein , von der Be¬
völkerung der montenegrinischen Hauvtstadt be¬
geistert begrüßt . Der Kronprinz wird bis zum20 . Oktober in Cettinje verweilen und dann
seine Braut , die Prinzessin Helene , nach Italien
geleiten .

D HAintsgericht Durlach .f Tagesordnung zu der aui
Gstiystag den 10 . Okt . 1886 stattfindendcn Lckiöffen -
gerichtssttzung « 1) Emil Gros und Gen. von Welsch-
nekbeuth wegen Körperverletzung . 2 ) Christian Friedr .
Ginget - sr . und Gen . von Untermutschelbach wegen
KLtperveiletzUkg .

'
9 ) Bernh . Kämmerer von Jöhlingcn

weHeitz Körperverletzung . 4 ) Jak . Prhcidt und Gen . von
Grütziugen wegen Körperverletzung . 5) Adolf Walter von
Grötzingert wegen Körperverletzung . 6) Ludwig Kirch -
zeßner vvi4 Durlach , Schreiner , wegen Beleidigung .7 ) Gg . Fr . Jung Ehefrau von Berghausen wegen Be -
lcidißüng . 8 ) Salomon Reutlinger von Königsbach wegen
Beleidigung . 8 ) Abr . Tiefenbronner von Königsbach
wegen Beleidigung . 10 ) Moses Daube von Königsbach
wegen Beleidigung . 11 ) Christine Künzler Wittwe von
Auerbach wegen Beleidigung . 12 ) Karoline FriederickeKeeler von Bietigheim wegen Diebstahls . 13 ) Christianund Franz Dumas von Durlach wegen Widerstands .14 ) Theresia Stumpf von Durlach wegen Hehlerei .

„ Sind Sie schon lange in Ihrem jetzigen
Dienste ? " frug Helene weiter .

„ Ja , gnädiges Fräulein , schon viele Jahre . "
„ Warum fuhren Sie aber da neulich , als

die Baronin von Sagau einen Ball gab , Ihre
Herrin nicht ? " forschte das junge Mädchen peinlichwie ein Untersuchungsrichter .

„Weit ich den Fuß vertreten hatte ."
„Wer fuhr denn da Frau von Trebnitz zumBalle und holte auch mich mit dem Wagen ab ?"
„ Herr von Burg . . . nein , darüber muß

ich ja schweigen," stotterte der alte Martin undwurde ganz roth vor Verlegenheit , daß er sichverfchnappt hatte .
„ Ich danke Ihnen, " entgegnete Helene und

fügte freundlich hinzu , „ melden Sie meinemOnkel , dem Herrn Baron von Rudorf , daßHerr von Burgstedt gleich kommen wird ."
Oswald verstand den zarten Wink und blieb

noch einen Augenblick.
„Bin ich denn nun endlich gerechtfertigt, "

sagte er leise zu Helenen , „ und erkennen Sie
mich nun vollständig als den Referendar von
Burgstedt an ."

„ Ja , ich thue es vollkommen , Sie stolzer,hartnäckiger Mann , der mir nicht zutraute , daßich ihm die allerliebste Kutscherrolle verzeihenwürde, " erklärte Helene und reichte Oswalddie Hand .
„Aber Fräulein , liebste Helene, ich bin nicht

stolz und hartnäckig , ich hatte aber meiner Cousine
Verschwiegenheit gelobt und ein Mann darf seinWort nicht brechen."

„ So achte ich Sie nun um so mehr ."
„Achten, nur achten," bemerkte Oswald miteinem wehmüthigen Tone . „Ich glaubte , daßsich unsere Herzen zu einem schönen Bunde für 'sLeben finden würden . Darf ich nicht mebr

hoffen , Helene ?" "
Das schöne junge Mädchen senkte in hold¬seliger Verwirrung die Augen und Oswald zogsie stürmisch an sein Herz und jubelte :
„So bist du nun mein und morgen werde

ich offiziell deinen Onkel um seinen Segen füruns bitten ."
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Änlistche .RekMntmachimgen .
Die Rothlaufk ^ ankheit unter den Schweinen betr .

Nr. 24,205 . Nach Miltheilung Gr . Bezirksamts Bruchsal ist die
Rothlaufkrankheit unter den Schweinen des Eberhalters Anton Hartlieb
in Oestringen ausgebrochen.

Dur lach den 6 . Oktober 1896 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

Tritscheler . '

Bekanntmachung .
Nr . 15,653 . In das diesseitige

Firmenregister wurde unter O .-Z .
119 zur Firma „ Ed . Seufert " zu
Durlach eingetragen : Die Firma
ilt erloschen.

Durlach , 30. Sept . 1896.
Großh . Amtsgericht :

Bechtold . .
Berghansen .

I . jiegknschsstsverstchkrmlg.
Der Theilnng wegen werden

Dienstag den 20 . Hktoöer 1896,
Nachmittags ^ Uhr,

im Rathhause zu Berghausen folgende ,
theils zur Erbmasse des Schmieds
Franz Metzger , theils zur Erb¬
masse dessen Ehefrau Julie geb.
Wagner gehörigen Liegenschaften
öffentlich zu Eigenthum versteigert ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungswerth oder mehr ge¬
boten wird : .j

1 . Lgrb. Nr. 424. 55 Meter
Garten in den näheren Kraut¬
gärten, taxirt zu 3 Mk .

2. Lgrb. Nr. 1039 . 18 Are
46 Meter Acker an den Almend-
wicsen, taxirt zu 400 Mk .

3 . Lgrb. Nr. 5588 . 6 Are
82 Meter Acker aus den Spech-
wiesen, taxirt zu 100 Mk .

4 . Lgrb. Nr. 61II . 13 Are
14 Meter Acker im Katzen-
löchle, taxirt zu 400 Mk .

5. Lgrb. Skr . 6203 . 2 Are
95 Meter Weinbergplatz im
Katzenberg , taxirt zu 10 Mk-

6. Lgrb. Nr. 7294 16 Are !
30 Meter Acker am Ueöer - !
zwergenweg , taxirt '

zu 150 Mk.
7. Lgrb. Nr. 5830 . p Are !

13 Meter Wiese aus den Hoch- !
wiesen, taxirt zu 100 Mk . !

8 . Lgrb . Nr. 504 . 73 Meter !
Garten in den näheren Kraut¬
gärten, taxirt zu 10 Mk . !

9. Lgrb . Nr. 2843 . 5 Are !'
50 Meter Wiese aus den Stein- !
wiesen, taxirt zu 120 Mk . !

10. Lgrb. Nr. 2952 . 6 Are
94 Meter Acker in der ober» !
Aue , taxirt zu 140 M .

II . Lgrb. Nr. 2720 . 2 Are
03 Meter Wiese auf den Skein-
wiesen, taxirt zu 10 Mk .

12 . Lgrb . Nr. 2841 . 4 Are
12 Meter Wiese daselbst , taxirt
zu 100 Mk .

13 . Lgrb. Nr. 7743 . io Are
43 Meter Acker am Wösch-
bacher Weg, taxirt zu 200 Mk .

14. Lgrb. Nr . 3252 . 12 Are
99 Meter Acker auf der Höhe ,
taxirt zu 200 Mk .

15. Lgrb. Nr . 2160 . 7 Are
7 Meter Acker und Wiese im
Weiher, taxirt zu 80 Mk.

16. Lgrb. Nr. 242 . 5 Are
66 Meter Hausplatz und Hof-
raithe mit daraufstehendem
zweistöckigen Wohnhause , ge¬
wölbtem Keller , angebauten
Schöpfen mit Schweinstallung,
einstöckiger Scheuer mit zwei
Ställen , einstöckiger Schmied¬
werkstätte und angebauter i

Brennküche und Schöpfen , das
Ganze in der Brückgasse, neben
Hirn , Gröhbiel und Wagner ,
taxirt zu 6000 Mk .

17. Lgrb . Nr. 4595 . 4 Are
83 Meter Weinberg auf dem
Kaltenberg , taxirt zu 80 Mk.

18 . Lgrb . Nr . 5976 . 7 Are Acker ,
öder .Rain und Weg im Zimmer ,
taxirt zu 50 Mk.

19 . Lgrb. Nr. 7187. II Are
88 Meter Wiese im Heulen¬
berg , taxirt zu 150 Mk.

20. Lgrb. Nr . 2008 . 3 Are
93 Meter . .... Weinberg im
Steinert. taxirt zu 40 Mk .

21 . Lgrb. Nr. 303 . - 46 Meter
Garten in den näheren Kraut-
qärten, taxirt zu 5 Mk.

22. Lgrb, Nr. 453^ 13 Are
72 MeterMeiickerg im Kalten¬
berg , taxirt zu 150 Mk,

NS, .LgrP,,Or . , M Are
55 - Metern Äcker im Weiher,.- raxtrt-zn- IM M -

24. Lgrb. H
'Arf >

25 Meter Wiese zur HWnger ,
taxirt zu 100 Mk?

25 . Lgrb. Nr. 548. 56 Meter
Garten in den näheren Kraut-
gärten, taxirt zu 10 Mk.

Turlgch» -1 - Okt. ?1HW . , ,
Schultheis -,

Gtsßy. Notar.

Kartoffel -Ankauf .
Die Lieferung von 2000 Kilo

gelben und 500 Kilo rothen Speise -
Kartoffeln I . Qualität für das
städtische Krankenhaus

' wird ' im
Submissionswege vergeben .

Schriftliche Angebote sind
längMnK^ bis

Montag de« IS . Oktober ,
Vormittags 9 Uhr,

einzureichen.
Durlach , ? . Okt. 1896.

Der Gemeinderath :
H. Steinmetz .

' Sieg ritz.
Durlach.

LiegenschastsversteigttAUg .
Herr AlbertGrimm , Fabrikant

hier, läßt
Montag den 12. Oktober ,

Nachmittags,3 Uhr,
im hiesigen Rathhause mittelst iffftnt-
licher Steigerung dein " Verkauf
aussetzen : -

Necke r.
4 .

Lgrb . Nr. 7643 . 43 a 56 gm
im Hintersgrund , neben Hohlweg
und Karl Wahrer 's Relikten.

2.
Lgrb . Nr. 7156 . 29 a 79 gm

im Rosengärtle , neben Jakob Nästle
Ehefrau geb . Horst und Karl Weigel.

3.
Lgrb. Nr. 7783. 74 A 52 gm

auf der Hochstett , neben Ochsen¬
straße und Christof Frick .

Auf diesen Stücken befinden sich
ungefähr 200 Obstbäume.

Durlach , 6. Okt. 1896 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
S i e g r i st.

Söllingen .
Fcrhruiß - Versteigerung .

Samstag den IS. Oktober ,
Nachmittags 1 Uhr , werde ich im
Rathhause in Söllingen:

1 Kommode, 1 Sekretär, 1 runden
Tisch , 1 Lehnstuhl, 4 emaillirte
Kochhafen , 1 Kartoffeldämpfer,
2 Sturmlaternen , 4 Trichter ,
5 Schöpflöffel , 6 Kohlen¬
schippen, 30 Thürschlösser und
ca . 6 Ztr. galvanisirten Draht

gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern .

Durlach , 6 . Okt. 1896.
Der Vollstreckungsbeamte:

Plesch ,
Gerichtsvollzieher.

Köntgsbach.
Fahruiß - Versteigerung .

Montag den 12. Oktober ,
Nachmittags 3 Uhr , werde ich im
Rathhaus in Königsbach:

1 HHaise und 1 Uferd
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern .

Durlach , 7 . Okt. 1896.
Der Vollstreckungsbeamte:

Plesch ,
Gerichtsvollzieher.

Untermutschelbach .

Versteigerung .
Dienstag den 13 . Hktober, Nach¬

mittags AT Uhr, werde ich im Rath¬
haus in Untermutschelbach :

1 rothscheckigen Stier,
1 Kuh und 1 Kalbin

gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern .

Durlach,,L. Okt. 1896.
Der Bollstreckungsbeamte:

- - Plesch ,'" Gerichtsvollzieher.

Mvat-Znzeigm.
Acker - Uerkaus.

fDurlachü Frau Gottlieb
Steinmetz Wtb . hier läßt

Montag den 12 . Oktober ,
Nachmittags 3 Uhr,

im Nathhause zum Verkauf aus¬
bieten :

A e ck e r.
1 .

Lgrb . Nr. 1670 . 12 n 67 gm
in der Beun , neben Wilhelm Joh.
Vögtle und Ehefrau Rahner .

2 .
Lgrb . Nr . 1700. 8 a 27 gm in

der Beun , neben Stadtgemeinde und
Karl Zipper .

IleWges Wädchm,
;das kochen kann und alle Haus¬
arbeit übernimmt , sofort gesucht.
Näheres bei der Exped . d . Bl.

Lauffrau
für einige Stunden des Tags so¬
fort gesucht. Näheres bei der Exp.

Zwei Mädchen , welche das
Weißnähen gelernt haben , können
das Kleider machen gründlich er¬
lernen . Näheres

Kauptllr . 62 , parterre .
3 Viertel am

- hohlen Weg,
ist billig zu verpachten oder zu ver¬
kaufen . Näheres

Adterstratze 18.
Für ruhigen u . geruchlosen

Geschästsbetricb suche auf 1 . Nov.
ev. 1. Dez. 2 Parterre -Zimmer .
Offerten mit Preisangabe

Kahnhofplatz 1 , parterre

Wost-Aepfell,
prima Waare , treffen Montag ein
und nimmt Bestellungen entgegen

Karl Wagner,
Kronenstraße 8 , Durlach .

filllsr 8su8 rlii'sut,
pr . Pfd . io 5 Pfd . 40 bei

Oeutseksi '

/tentlickemptbklsil .
11- ^ 2 .—, 28 , 3 . — etc.

r IiLben in Vui-Isek bei >
< » > I Nr^itiu , Oaüäitor

ClmMr - ßkhrliktz - Gkssch.
Ein Lehrling mit guter Schul¬

bildung für 's Comptoir kann bei so¬
fortiger Vergütung einireten.

Khemilchc Jabrik Durlach ,vr . Neuberg .
Ein Schrniedlehrlinq

kann sogleich oder später eintreten .
Näheres bei der Exvedition d . Bl .

Ich suche zum Reinige »
von Neubauten einige
Frauen .

Otto Kofmann,
Slrchitckt.

IViiriNQ ,
als sortirte enge und weite Kranz¬
därme , Bnttdärme in verschiedenen
Sorten , Hammelbultdärme und
Schwarten, prima Qualität , empfiehlt

6 . » enm . ttsvkk ,
Dar ni Handlung , Durlach ,

am neuen Viehmarkt.

Möblirtes Zimilicr,
event . Schlafzimmer und Salon,
per 1 . November zu vermiethen

Ettlinger Straffe 14
Zu vermietjjen.

Ein freundliches, schön möblirtes
Zimmer ist per sofort oder ans
i . November zu vermiethen. Zn er-
fragen Herrenstraßr 26 im Laden.

vermiethen . Zn erfragen bei der
Expedition dieses Blattes.

ein besser möblirtes,LlilllliVI
^ jsj sogleich zu ver-

miethcn Weierweg 2.
Gin möblirtes Zimmer

ist sogleich an einen Arbeiter zu
vermiethen Adlerstratze 10 .
/ immon ein schön möblirtes ,

, ist zu vermiethen
Äroncnllraße 8. 3. Stock.

Gin ordentlicher Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Schlachthausstraffe 4.
Ein großer , heizbarer Raum ist

zu vermiethen
Ettlinger Straffe 11 .



JellHcrll 'e.
Heute (Freitag ) :

Mctzclfuppe , hausgemachte
Leber - L Griebenwürstc .
Unterzeichneter empfiehlt sich auf

den Qartalwechsel im Weitzel «
«o« Zimmrrplafo «ds ^c , sowie
im Zimmertapeziere « und sichert
solide und billige Arbeit zu.

IL . <Sr « 88 , Maler ,
Herrenstraße 25 .

I Iqu « iir « r
Kümmel, per Fl . 0 .80 ,
d>U88 , „ „ „ 1 .— ,
ptetkermUnr , „ „ 1 .20 ,
Istsgenditter , „ „ 1 . 20 ,
yuitten , per „ „ 1 .50 ,
Vanille, „ ,, „ 1 .60 ,
Ingwer , „ „ „ 1 .60 ,
Lui-spao , „ „ „ 2 .— ,

kt . Kii-8ok - L 2wet8ebgenwa88er ,
kt . I/Vsobboläer- L Ueickelbeei 'gei8i ,

kt . Lognae , sterso L kum ,
fieke - ^Iä8cbeben mit kliv . Füllung ,

per Stück 40 , 50 und 60
empfiehlt

_ Conditorei u . Cafe .

vW6 !1^ I186dll6 !ä6 -li6drLll8tLl1
Durlach , Hauptstr . 62 , parterre ,

Institut
Iimlmm ' Lll8ck » H! l! tz !iW8t

für alle Fächer der Damen¬
schneiderei und Wäscheartikel von

Z*1i . ttnnt , Direktrice ,
gebildet aus der ersten mitteldeutschen
Damenbekleidung » - Academie . Ga¬
rantie für theoretische und praktische
Ausbildung als Tirectrice , Zw
schneiderin und Schneiderin , nach
dem von ersten Fachleuten em¬
pfohlenen und in feinsten Confections -
Geschäften geübten System H .
Worings in deutschen , Pariser ,
Wiener , englische» und amerikanischen
L -chnittformen , nach den täglich neu
eingehenden Original - Modellen .
Unterrichtsstunden Morgens 9 — 12 ,
Nachmittags 2 — 5 Uhr . Eintritt
jeden Montag . Honorar mäßig .

Empfehle mich zugleich den ge¬
ehrten Damen im Unfertigen von
Damen - und Kinder - Costümen ,
Abendmänteln , Mänteln und Zaquets
nach neuesten Modellen .

Amalienbad Dnrlach .
Unseren werthen Badabormcnten zur gefl.

Nachricht , daß am Donnerstag de « 15 , Ok¬
tober d. I . unsere Kade - Anstalt geschlossen
wird . Die nicht benützten Badekarten von diesem
Jahre haben für das Jahr 1897 Giltigkeit .

Hochachtungsvoll

Die nachweislich durch Tausende von Nachbestellungen an¬
erkannten , garantirt vorzüglich guten

versendet die bekannte Firma
D . LLrissiKrurK ,

gegen Nachnahme nicht unter 10 Pfund .
Nsus Lettksüsrn . 60 Pfg . das Pfd .
sslrr xuts Loris . . . 1.25 u. 1 .40 Mk . „ „
äs -irnsursiolis Loris . . 1 .60 u. 1 .75 „ „
soköno «rslsss rsäern . 2.— u. 2.20 „ „ „
kookcksino äio . . 2 .35 u . 2 .65 „ „ „
vs -rurs « (Flaum) . . 2 .50, 2 .75 u. 3 .— „ „ „ivsisss vs -rurorr . . . . 3.75 u. 4.25 „ „ „

Bei Abnahme von 50 Pfund 5 ^ Rabatt . Umtausch gestattet .

SlmrkimWnder
in allen Größen empfiehlt zu den
billigsten Preisen

Iran 1 . kwslö Uwe. ,
Ettlinger Straße 11 .

Erbsen , Bohnen , Linsen
empfiehlt billigst

per 100 Stück ^ 5.40 und 5 .80 ,frisch eingetroffcn bei
A . L>errmann . Conditorei .

Zimmerleute ,
2 tüchtige , sowie ein Gagköhner
finden noch Beschäftigung bei

Lusisv
Zimmermeister , Dur lach .

Süße Milch
ist täglich zu haben im

Gasthaus zum Löwen .
Stopswelschtorn,

grobkörniges , das neue Sester
»ckl 1 .90 , empfiehlt

Aker . Würck , Hauptstr . 29 .

Ofen - und Ttjonwaarenfaßrik
von

>7 . ÜVLlL 'W'
VT

'S ., Durls-cli
( Ärkial 'e Wruchscrt ) ,

bringt ihr großes Lager in Kachelöfen , Kachel - Sparkochherden ,eisernen R astatter Sp arkoch herden in empfehlende Erinneru ng .
MeLsis Mocks rischsw :

Osnmsksüksn ? lkvr » rls - 1. soss ä i — ,
11 St . 10 .— , mit Porto und Liste je 25 H mehr .

Wisderverkäufev GrigirrcrLrcröcrti .
Versandt , auch unter Nachnahme , durch die Hauptagentur

^ s .rl SSt - , Lederhandlung,
Kebrlstr . Io .

SlirSLLLlLS

Bester und allein richtiger Zusatz zur Milch
für Kinder . Uebertrifft alle ähnl . Fabrikate

an Güte und Wohlgeschmack.

Wackeres ck WeHÜiager
von

« S^ M « IrUr
empfiehlt sein gut geordnetes Mehl zu reellem Preise , als : Kaiser
anszng , Schwingmehl , Gries , Schwarzmehl , Futtermehl , Kleie

Knrgnlichcs Gcsthknch
nebst Einführungsgesetz .

Elegant gebunden 2 «« '
n HVrrix , t»

Mistbeeterde ,
2 —3 Wagen , hat sofort abzugeben

Osnl ^ NSNilLMSNN ,
Weinhandlung .

Eine Wiese , 5 ', Viertel aus
der oberen Hub hinter Fabrikant
Petry , auf die Bach stoßend , ist
von Martini 1896 auf weitere
6 Jahre zu verpachten . Zu erfragen

Hauptstraste 36 .

Nclikateß - Rahmkäse
— Marke „ Alpenrose " —

ind frisch eingetroffen bei
6 . 8Ium .

5—6 schöne Kaupliihe
in bester Lage zu verkaufen . Wo ,
sagt die Expedition d . Bl .

Dienstknecht,
ein tüchtiger , fleißiger , wird sofort
gesucht von

Liirtl 8el » i»iickt .
Eine Wohnung im Hinterhaus

von 3 Zimmern , Küche und Speicher
ist auf 23 . Oktober zu vermiethen .

Sophienstrafre 2 .
Eine Wohnung mit 2 Zimmern

nebst Zugchör ist auf 23 . Oktober
zu vermiethen

Aerrenstrahc 25 » .
Ein tüchtiger , solider Pferde¬

knecht bei hohem Lohn sofort
gesucht. Von wem , sagt die Exped .

Petroleum,
per Liter 20 H , bei Mehrabnahme

billiger ,

Zucker,
per Pfund 28 H , bei größerer

Abnahme billiger , bei

Inh . : Ernst Wänchke .

Danksagung .
Anläßlich des Jubiläums der

Kinderschule haben wir für dieselbe
noch erhalten : Frau Dir . B . 5
Frau F . St . 4 -̂ e , Ungen . 1 -^ k,
F . F . 3 Nngen . 2 Dies wird
mit herzlichem Danke bescheinigt.
Der - Beirath : Specht , Stadtpfr .

klumönrmsbsln,
Hochprima Waare , echte Holländer ,
direkt bezogen , als : Hyacinthen
zum Treiben , ä Stück 14 W
Hyacinthen für den Garten , ä Stück
12 H , Tulpen in allen Farben ,
10 Stück 35 Alles nur Zwiebeln
erster Größe , keine sogenannte
Hausirwaare , empfiehlt zur ge¬
fälligen Abnahme

-V ^ SN .cLIDi^ L ',
Weingarter Straße .

8y »ieK « lKl » 8« r ,

SxLs ^ sl ,
in einfacher und feiner Ausführung .

sowie dazu gehörende Einzelheiten ,

für Zimmer und Badewannen ,
AuNNÜLLKlLUeKs

zum Bier - und Wein - Abfüllen ,
empfiehlt billigst

GjjMian -Kern,
Glas -, Porzellan - L Haushaltungs¬

gegenstände .

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Jägerstr . 3 . 3 . Stock.
Weu ersHienene

Kalender 1897 :
Köhlers deutscher Kaiserkal .
Der Deutsche Michel .

U . vunlserk .

Eine gutgehende

WirtSschast
wird

zu pachten gesucht .
Pachtsumme wird vierteljährlich
vorausbezahlt und ist Kauf
nicht ausgeschlossen . Offerten
unter 41. 3743 an L » » 8« » -
8tv »»» L V « Al « r ,
L » rl8i - iii »« , erbeten .

Gefällige Meldungen zu meinem
demnächst beginnenden

Privat - Tanzuntemcht
im Hotel zur „Karlsburg " Hier¬
selbst erbitte nach Karlsruhe ,
Mrlchstraße 44 . V . Wieck .

Neu ! Praktisch !

WckttDm !.
Wecker mit selbstthätigcm Ka¬

lenderwerk und Nachts leuchtendem
Zifferblatt , genau regulirtem Anker¬
werk , Gehäuse ff . vernickelt , ca.
18 Centimeter hoch , 5 Ver¬
packung frei . Umtausch gestattet .
Wiederverkäufe :' Rabatt . Preisliste
über Regulator - Uhren rc. franko .
(3 Jahre Garantie ).

Al » 8« i -, Vöhröndacb ,
Bad . Schwarzwald .



bcMrrSller-VörKsui .
Im Auftrag habe äußerst billig

abzugeben : 3 Stück neue englische
Pneumatikräder , ferner ein Ger¬
mania 0 (Seidel L Naumann ) mit
Kissenreif und ein solches mit Voll
gummi.

H . Keitmann ,
Schlosserei u . mech . Werkstätte.

üroWlierrogliods Hotlieksrimton,
36 T 3.i 3er 8tr 3.88 s , T 3.i 3sr 3tr 3.L3 e 36 ,

empkoblsn ILsrvsti -IZ'srrlisibsu in

luckstoffön
ru -lnriigen , Kosen, Kalsiots , Ksvelocks .

vamenkleiclö ^ tolfö,
8eiäenreuge, soüvvarr und knrbis .

Lomkeiion88iofi6 ,
lacken -, Kegen- und V/intsrmantsIstokke.

« all - uiiel !8«i <l«nI » IÜ8eI»«.
Vordandtzno grosso kartüien Kv8ts Kordon ssdr dillis adAogedsn.

Iüv Kerbst und Winter
sind in bekannter Reichhaltigkeit sowohl die einfachen als auch eleganten

eingetroffen und lade ich hiermit zur Besichtigung der zahlreichen Sortimente ganz ergebenst ein.
Cheviot .

reinw . 11. doppelt - 1
breit ,

Mtr . von 63 Pfg . j
an .

LSufcrstoffe .

Portieren .
Vorlmiigsiosfe ,
Schlafdeckeu

Seidenstoffe L
Köper-Zephyr-

Sammt
in allen Farben .

^ Zimmer
teppiche

i . Axminster- Plüsch
Stück v . Mk. 5 . 30

an.

Wroßenverfandl
nach auswärts gratis uns franko .

Hauskleider Damenluche
Ude Waa
doppeltbreit

Tischtücher . Möbelst

Weißes
Hemdentuch .

seltcneGelegcnheit ,
Mtr . von 25 Pfg .

an .

Hosenstoffe.
Tuch und
Buxkin.
Mantelstoffe.

Betttücher.
Bettvorlagen,

ischdecken

Bettdecken

Aufträge
von Mk . ttt . " an postfrci unter Nachnahme .

LLa.rLsrA.Ls , Kaiserstraße 125 , nächst der Kreuzstraße .
Lrra .o äs Sos .,
6o § Lg .o,
ŝsi.ru 8.1oki .-ikuiu ,

LsrllusrSstlrsläsküuuuvl ,
Lsr ^ s -mott -LIru -Iiigusur ,
Lkuss -I -i ^ usur ,
vrsiuo äs Vs -uille ,
6rU7k>.? 3.0 ,
Loousks .uiv ,
Ls .rudur § sr Droxksu ,
LLs .§ sutrtt :1;sr ,

ferner :
6koooIr >.Lsu . von den billigsten

bis zu den feinsten ,
Dg-oa -o in Dosen und offen,
SonoLous -kekss

empfiehlt

59 Hauptstraße 59 .

L »ir 8 » r»t
empfehle Champagner - Korn ,
rothen Dinkel und braunen
Waisen mit Grannen.

A . Scruöev ,
Pfinzvorstadt 50.

Ig, . LLllwLtKLlsr ,
hochfein im Geschinack und saftig,
per Pfund 90 bei Abnahme
von 5 Pfund per Pfund 80 H , bei

Gö . Seufert Wachst ,
Inh . : Ernst Räuchle,

vir,;« , alle Sorten in größter Auswahl , » « 8t » tt « r 8j »» r -
Ir » « l,I »«r <Iv , transportable HV » 8el > lLv88vI , IL « I> lv,i -
l»««Ir « n , IL « I»Iei » lÄlIvr , L « I»I«iiI » 1tel «t «. empfiehlt
zu billigsten Preisen

Oßtro KoLZALLi : ,
Eisenhau dlung beim Rathhause .

Aie Weinßandümg
von

ümü 2r3 .k, öLä AMter L. 8t . ,
Filiale : Durlach , Zehntstratze 6,

bringt ihr gut sortirteS Lager in garantirt— reinen « ' « 188 - »L N « tn « « i » vu in em¬
pfehlende Erinnerung . Gefl. Ausiräge beliebe man bei Herrn A. Hraf zurStadt Durlach oder bei Frau Weickert Mk . zum Kranz abgebcn zu wollen.

Badische Weine . — Rhein - « r»d Naheweine .

Prima gesiebte Nußkohlen,
„ „ Anthraeitkohlen,
„ Fettschrot,
„ Schmiedekohlen ,
„ Saarkohlen,
„ Holzkohlen,
„ buchen und tannen Scheitholz

liefert ster- und zentnerweise billigst

UlALl LvLlALäk ! .
Bestellungen nimmt auch Herr ZS . Zilky, Kaufmann , entgegen .

KürstkimMhemlnen
auf Kopf - und Kleiderbürsten für .
dauernd gesucht. Bezahlung 60 H
per Tausend Loch .

OsUcsn Svksnvlc ,
_ Istorzbeinl .

Ein junger kräftiger Bursche
im Alter von 17— 18 Jahren so¬
fort für ein Kohlengeschäft gesucht.
Von wem , sagt die Exped . d . Bl .

D '
» 88VI '

von 300 — 600 Ltr . hat zu verkaufen
Albert Krirnnr ,

Branntweinbrennerei .

frische, große , per ioo St . 5.50 --6 ,
sind zu haben

ZSeingarter Straße 6 b, 1 . St .

FIichchMiimehI ,
nach reichlichen Erfahrungen vieler
Landwirthe , bestes und billigstes
Kraftfutter für Milchvieh, per Ztr .
8 Mark , Flachskuchcu , per Ztr .
Mark 7 .50 , Mohnmchl , bestes
Kraftfutter für Schweine und Ge¬
flügel , per Ztr . 5 Mark , Flachs -
samcn , geschrotet, unentölt , per
Ztr . 11 Mark , versendet unter
Nachnahme

Vi . Nönn « ,' , Oelfabrik ,
Eßlingen a/N.

eine grobe Parthie verschiedener
Weite , haben im Auftrag billig zu
verkaufen

1>umpp L Ossxvail! .

Ivollst . Zsttsn nnd Lsttstöllsn ^
kür Kinder und Kr^aedsene , <

2 LlLtratLsn , LsitdssüZs , ^
^ I 'öäsrn . DLiiilsilundLosskaarö . p
^ Ilsdernadins von 2rs,nt- L ^
Z 2sd ^ -^ .usstLttuv §sii. ^
2 Toliäeste »usMkruiig. Silligsls Preise . ^
^ Aeliirlel » 1
^ Karlsrutie, KaisorZtrasso 189 . ^

La -nuiMt ,
das beste Lederfett für Schuhwerk,
Pferdegeschirrerc. in Büchsen L 50

1.— und 2>— , sowie offen
stets vorräthig bei

ttsinkiek vötiinge «'.

^ a^ Putzgeschüft
von

t . Kieler V«e.
. empfiehlt garnirte und un -
garnirte Hüte, sowie sämmtliche
Putzartikel in allen Neuheiten

' der Saison und ladet zum gefl . '
>Besuche ergebenst ein .

ein möblirtes , mit
Olllllllvk , Pension , sofort
zu vermiethen

Zehntstratze 2 , parterre .



Fertige Winter Weberzieher
empfehle in allen Größen «nd modernen Farben n Rk. IS , 18 , 2V, 25 , 30 « . 35 Pr . Stück.

Orötzingen .
SlLLALLvr Ää VDlik HLvLLoL ^ vr .

in neuen Herbst - Kleiderstoffen .
Eine Martine ILL« LÄ6L 8t « K« , gestreift und karrirt, das Kleid (6 Meter) W . 2.40.Dine Marthie einfarbig und gemustert , das Kleid (6 Meter ) W . 3.60.Hine Marttzie geflammt , für Hauskleider, das Kleid (6 Meter) W . 4.50.Dine Martine reinw . ZL Z rs «Lei p4t«dMS , farbig u. schwarz , das Kleid (6 Meter) von W . 3 .90 an.Dine Martifie ^ r»» Lr»8iv8LOK « für beffere Kleider , das Kleid (6 Meter) von W . 4 .50 an.

ßine große Martßie zurückgesetzter ILIeLÄGi 8L«»Mv in einzelnen Kleidern und Westen
zu bedeutend ermäßigten Mreisen . "dC

LeLottiLeLe 5to§s für Kludkririkider, dkDklte Kreitt,das Meter 7l > Pfg .
Schwarzer reinseidener Damast,

das Meter M . 1 .00.
Schwarzer reinseid . ffisrveilleux ,

das Meter M . 1 .25.

Eine große nPülthie lainäensr 8LMNist .-ke§ts
Zn nur hochfeinen Qualitäten .

Reinseidene fsntssieskoffe ,
das Meter von M . 1 .25 ari.

Farbigen Lostume -8ammet,
das Mettr von M . 1 .— an.

luek - unö /inrugLtoiks
IsseAlLsL^TA in MautLl - und Umhangstofseu in allen nur erdeMchen Wedarten.

in ganz enormer Auswahl und jeder Geschmacksrichtung ,Ä»8 8«I»«»i, v« ,, M. 1.33 » » .
und kkeirrsre Maße besonders preiswerth .

Preise streng fest ! Wicht gefallende Maaren werden bereitwilligst umgetauscht !
8r » nnksgs non ll bis 4 Ubi » gsöskneil .

3 . Slor 'IsruS »« , LclMMstraße 6 .

Maggi s Suppenwürze isl einzig in ihrer Art, um jede suppe und jede schwache > Ebenst zu ' empfehle»' WH' Maggt ' s BontNon -Kapsetn zu und zu 8 zurFleischbrühe augenblicklich gut und kräftig zu machen , — wenige Tropfen genügxit. I augenblicklichem LerstciipM eiirkr ^ vorzüglichem fertM^ Alch
'
chürühe.Zu haben in 'allen Drogucrien , Delikates - lmd Eolonialwäarenzchchäfte « . - -

I — — — — — — — '
It )» pv8 , ir »§i6i .- ri rlir i,t n St « .empfiehlt in großer Auswahl von dc » einfachste » bi4 zu den feinsten Genres

' ; u den anerkannt billigsten Preisen am Platze .
Ltcrifer - L Lcnnrnftr . -Gcke . ^ « R « Gaffer - L ^Lclmrnftr .-Gcke .8xsriu .I- SssoUZ .L1: Lur Da -rnsL - OonLsobion .

Sämnrtliche
Oel- ä Fpiritlisllllkk ,l- inleo ' s

Kußöoden -Klanzkack,
in den schönsten Nuancen,

KetnSl , roh und gekocht ,
Pinsel - tr .

empfiehlt

_

empfiehlt fortwährend
H. Knecht .

Acker, 42 Ar auf der Reuth ,
. in der Nähe von

Bahnwart Ziegler , verkauft oder
verpachtet

Christian Krieg alt. Durlach.

WMKMmMlllküchhkriie,
Keffelöfen, alle Sorten Hlezutir - L Hochöfen , ferner alle Arten Koch¬
geschirre L Seucrgeräthe empfiehlt Zn großer Auswahl stets billigst

Kc -lirriicLl :-

SkiiWt Lcbk »s»crsli!>kr«llzs -Gkskl!slh«st
in Karlsruhe .

Lebens -, Sterbkafsen - und Militärdienst -Versicherung .
Kinder- und Altersversorgung.

Mäßige Beiträge . Günstige Bedingungen .
Aller Ueberschuß de» Uerficherten.

Neuen lüßen Nappoltsweiler
empfiehlt billigst

Weinstandkung.

8topf« e >8cliltorn .
sehr schönes , 2 Zentner mit Sack
11 sowie im Kleinverkauf
empfiehlt

Gd. Seusert Wachs..
Inh . : Krnk Mänchke .

Topfkuchen ,Torte re. backt jede Hausfrau ohne
grobe Mühe , auffallend feinschmeckcnd,
mißlingt niemals, wenn sie hierzu das

LLIMeMAML ,
das in Pachten » MH mit 10 erprobten
Rezepten nur echt zu haben ist bei

t » rt Hauptstraße .
Kleidermacheri » , eine perfekte ,

elegant arbeitende,nimmtnochKunden
an. Kostüme von den einfachsten bis
zu den feinsten hei billigster Be¬
rechnung . Ndlerstratzr l8 .



tzvang . Arbeiter - und
Kandwerkerverem.

Heute Abend Singstunde .
Der Borstand .

Samstag den 10. Oktober ,
Abends '( 9 Uhr :

Worratsver sammLung
im Vereinslokal bei Kamerad Graf .

Nebst unfern Mitgliedern werden
auch diejenigen Reservisten , welche
sich dem Verein anschließen wollen ,
zur Theilnahme an der Versamm¬
lung eingeladen .

Der Borstand .

Tnrmicmn Dnrtch.
kut NeiN

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schmerzlichen Verluste unserer un¬
vergeßlichen Gattin , Mutter und Großmutter , die
wir aus allen Ständen der Gemeinde erfahren ,sowie für die reichen Blumenspenden , mit denen
das Andenken der Entschlafenen geehrt -wurde ,sagen wir hiermit unfern tiefgefühlten Dank .

Dur lach den 9. Oktober 1896 .
Ir . WecHteL , Dekan .
Dr . MechteL , ord . Professor in Halle .
Mina Wechtel , geb. Baumgärtner .

Samstag Sen 10. d. M . ,
Abends 8 Uhr beginnend , findet bei
Mitglied Steinbrunn zur „Krone "

Aöendunlerl-attung
mit Tanz statt .

Hierzu laden wir unsere verchrl .
aktiven und passiven Mitglieder zu
zahlreichen Erscheinen turnfreundl .
ein . Der Tnrnrath .

M . Einführungsrecht nicht gestattet .

Cilrilktbuild vnrlM .
Usiü

Eingetreteuer Hindernisse halber
findet der auf kommenden Sonntag
nach Grötzingen projektiere Familien -
Ansflug nicht statt . i

Dagegen werden unsere werthen
Mitglieder nebst Familien - An¬
gehörigen zu einer
geselligen Zusammenkunft

mit Tanzunterhaltung
am kommenden Sonntag . 11 . d. M ..
Nachmittags 3 Uhr beginnend , bei
Mitglied Kasper z. Schlößchen
hier (Lokale sind reservirt) andurch
turnsreundlichst eingeladen .

Der Vorstand .

I,s§s§sss11scLLkt DurlLcü .
lm 833 lk clki' k< 3 i- ! 8bui'g .

«I « « 12 . OIrtnkvr 18S6 , 18 111,r :

«los
vb ^sücors vsnl Osi ' aN - LsnUn .

I .
nrlt 8tr » Zrkerr .

(Ural , von UöiitAOii
's X-8trab1sn ) .

vlootnoitdt im VIlAowoinon . — Inäuotioiisströmo . — VIoetriZod«
PnUakinngen . — Ooisslorwbron . — klluorososnr , LntstobunZ äor köntgon -
8<rhep ^ i-Dtrsbldn , pbotoA -gpIüsebs Xuknabmo wittolst äiosor iwsiebtdLron
(X)-8truklsn In . lvsniFOll 8sicuväsn . ulsäuim VorsoiZon äor in EsAomvartäos vorohrj . ? ubiücum8 LukAtznowmonon Liläor , somo oimAor intorsssiuitori«rtiMj - kbotOFrLpbisll , voloko uoob clem 8^st«m LöntZon unä . uaeb äom

. Kvstsnr lloäko -Omoii borFsstoUt rvoräo» sinä .
vkirinp ! —!——

II .

bintäeoliunF ägs Xnisorl . Kuss . 8timlsr !ttks Noritisvior-.Io<Uco ,'
vorvollleommnst äurek äen vb ^sikor 6aro1i.

Eslepdoviren Hbriovrakt . — Bssoncksro Xrt äor Lrrsgnnss von Inäuetiovs -
ströwon . — Tosla -Vi ^it , blloeEotborupoukisebs Versnobe.VIIs diese ürperimente vvoräon nur mit einem volo ansgekübrt,veleber noek isolirt ist .Lintr lttnpv « »« : llür MtZlieller SO ktz . , kür MehtmitMsäer 1 LUe .

? §StItLl 1s . 1, ,^ Lcrrnstag den 10 . Oktober
sind sämmtliche Lokalitäten für das
Train - Bataillon reservirt .

IfiS80il8N « kiNS
( aus der Weinhandlung von K.
Frantz mann ) , p. Fl . Weißwein
von oO Pfg . an , Rothwein von
70 Pfg . an , Malaga , Madeira ^ .
Sherry . Brno Wermouth , Chaw ^^pagner in S und sg-Flasch ^

^empfiehlt ^
ü . kik3I - M333 ,

Konditorei L Cafe .
Heute (Freitag ) Abend :

MktzklskM
im Wei nberg .

Heute wird

geschlachtet .
_ ^ Frische Leber - L

! Griebenwürste bei
j Jul . Schade , Adlerstr . lö .

AlvieöeRucüen
>Samstag früh von 9 Uhr ab bei

Wilhelm Wagner .

Gänse , Knien , Kähnen . Ka¬
paunen , Doukarden ; ferner em¬
pfehle feinste italienische Grauöen ,
Dirnen (Edelweiß u . Bergamotten ),
Kepkel (Kaiserreinetten ) , Marone »,
Misse , prima Lauerkraut und
lebendfrische KnMche .

eoöorr Kol 'ömann ,
Hauptstraße 48 .

Mäunkl -GchWttkin.
Zn unserer am Sonntag den

11 . Oktober , Abends f(8 Uhr, in
der „ Karlsburg " stattfindenden

Aßendunterßaltung
mit reichhaltigem Programm laden
wir unsere verehr ! . Mitglieder mit
Familienangehörigen sangesfrcundl .
ein und bemerken, daß Einführungs -
rccht gestattet ist , jedoch Nichtmit -
gliedcr 20 ^ Eintritt bezahlen .

Der Vorstand .
kLälmlnb

K Sonntag . 11 . Hkt.
gemeinschaftlich . Trai -

HWHH , niren aus der Renn -
HLvWt bahn in Karlsruhe ,
HU AM Zusammenkunft früh
WW W 8 Uhr im Lokal .
M WW -E Skachmittags 1 Uhr

zweier Mit¬
glieder nach Rastatt und zurück^

Nächster Clubabend : Mittwoch ,
14 . d. Mts ., Abends 8 Uhr .

Wichtiger Tagesordnung halber
ersuche ich die Mitglieder um pünkt¬
liches und vollzähliges Erscheinen .

Der Borstand .

2UM

iiiksdr ,
Ksnssnukie , :M : s >.iDSrs1 :rD >ssS

lOmMoblt - sieb mit nur ds -äisodsn IVsInsn mul
xnbsr LüoUs .

vor Lositsor : Hkt .

Sonntag den 11 . Gktoller :
Akendplalle :

LaUiskoxk su tortrzs . DichßlstsiQsr ? Is1sck . Issusr süsssr IVsm .
Auf Sonntag empfehle :

sowie

HLrmvrrrst mit Sauerkraut.
Vbils » . sLrrrn « zur - Sonne .

Todes - Anzeige .
Tiefbewegt theilen

wir Verwandten und
Freunden mit , daß es
Gott dem Allmächti¬
gen gefallen hat ,
unfern lieben Gatten ,
Bruder,Schwager und
Onkel

luln .cä.'VT 'iZ -
Privatier ,

nach langem , schwerem Leiden
zu sich in die himmlische Heimat
ubzurufen .

Durlach , 8. Okt . 1896 .
Im Namen der

trauernden Hinterbliebenen :
Josephine Murr .

Die Beerdigung findet am
Samstag Nachmittag 3 Uhr
vom Traucrhause Ettlinger
Straße Nr . 5 aus statt .

100 — i20Ztr . .
zu verkaufen bei

Adam Kiefer , Zchntstr . 3.

Dickrüben,

" .
L KMIöink

,
letzteres per Pfund 60 Pfennig , empfiehlt

— IZall . Metzger .

Alle Arten
'

L Ochn .
transportabtc Waschkessel , rohe , geschliffene , emaivirte Lverzinnte Kochgeschirre , Feuerungsgeräthe , Sägen , Aexte ,Beile und dergl . mehr empfiehlt zu billigsten Preisen

Are Jirma L .
gegenüber dem Brunnenhaus .

, «Kvangctischer Gottesdienst .
Sonntag den 11 . Oktober 1896 .

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Vikar Schäfer .
Nachmittags I Uhr : Christenlehre derselbe .
Abendkirche A Uhr : Herr Stadtvikar

Böhmerlc .
2) In Wolfartsweier :

Herr Stadtvikar Böhmer le .

LM -, Traukenmühten L -Presse»,
Fntterschneidmaschirren .RnbenmLhle » , Göpel , DreschmaschinenS Windmühlen . Schnbkarre « . fertige Pflüge fl Pflngtheite« . s. m . liefert billigst

Ott « 8 eUniL «It , KrsenHcrrrHkurrg am WatHharrse .

Friedens -Kapelle .
Sonntag . 11 . Okt ., Vormittags 'ttO Uhr :

Herr Prediger Barchet von Elberfeld ;
Nachmittags 2 Uhr : Zugendvcrcin ; Abends
8 Uhr : Herr Prediger Käumle .

Stadt Durlach .
Slandesßuchs Auszüge .

Geboren :
8 . Okt . : Frieda Sophie Marie , V . Johann

Lurz , Gastwirtb .
8 . . Albertine Marie , Vat . Wendclin

Zimmermann .
« «Norden :

8 . Okt . : LudwigMurr,Ehemann,Privatier ,
_ 69 ^ Jahre alt ._Ned«Ni»n. Dnu» »,d Leriag von A . Lu»«. T»riaL
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